
   Kommt zum Gedenken  

 
         Sie  
 
wollten  
        
   leben  

 
 
     
  

      Am 
7. November,  
          14 Uhr 
 
 
 
 
     Litfaßsäule  
       am U-Bhf.  
       Elsterw.  
       Platz 

„Aber mein Glaube an die Menschheit 
stirbt nicht mit mir…“ 

(Anonymer Abschiedsbrief eines Vaters aus dem Warschauer 
Ghetto an seinen Sohn) 

  
In Biesdorf gibt es bisher 5 Stolpersteine, die sich  
in der Oberfeldstraße und der Gleiwitzer Straße befinden.  
Sie erinnern an jüdische Menschen, die den 
nationalsozialistischen Verbrechern zum Opfer fielen.  
  
Am 18. Oktober 1941, vor 85 Jahren, fand der erste  
Transport vom Bahnhof Grunewald, Gleis 17, statt.  
Über 1000 Männer, Frauen und Kinder wurden unter 
unmenschlichen Bedingungen direkt ins Ghetto   
Litzmannstadt (Łódź, im heutigen Polen) transportiert  
- und von dort später zum großen Teil ins   
Vernichtungslager Auschwitz. 
 
Das Gedenk-Projekt, initiiert von Günter Jeschonnek,  
umfasst insgesamt 25 Litfaßsäulen, die in allen Berliner  
Bezirken an den Zivilisationsbruch erinnern. 
Es dokumentiert in Wort und Bild 75 Schicksale  
von Menschen, die uns erinnern und mahnen sollten. 
 
 
Informationen zum Gesamtprojekt unter 
https://gleis69.de/projekte/sie-wollten-leben 
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